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 EIN VOLLER BAUCH 

STUDIERT NICHT GERN. 
EIN LEERER ABER 

AUCH NICHT.
Das „Mutterhaus“ in der Puricellistr. 40 

im Jahre 1971. Trotz anfänglicher 
Bedenken wurde auch dieses 

Gebäude bald zu klein.

1961 gründete das Schulunternehmen 
Eckert eine Zweigstelle in Amberg. 

1962 / 63 wurde dort ein 
eigenes Gebäude 

gebaut.
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Ing. Peter Eckert 
wurde 1904 in Nürnberg 
geboren. Durch Fleiß und 
Arbeitswillen scha� te er 
es vom Werkzeugmacher 
zum Leiter der Werk-
berufschule.

Oberbürgermeister Richard 
Böhm (links) war der erste 
Leiter der mechanischen 
Lehrwerkstatt.

Baubeginn des Berufsförderungswerkes 
Eckert in Regenstauf.

Abschlusszeugnis der 
Staatl. anerkannten 
Technikerschule.

Alexander Eckert 
Freiherr von Waldenfels 
übernimmt 2005 die 
Firmenleitung.

Im September 1979 begann 
die Berufsfachschule für 
pharmazeutisch-technische 
Assistenten (PTA). Am 1.9.1984 
wurde sie staatlich anerkannt.

Die Schulanlage an der 
Puricellistraße um 1976. 
Später entstanden noch 
weitere Gebäude wie die 
Hotelfachschule und das 
Tenniscenter.

Alexander Eckert 
Freiherr von Waldenfels 
übernimmt 2005 die 
Firmenleitung.

Freiherr von Waldenfels 
übernimmt 2005 die 

ISO 9001 und AZWV-
Zertifi zierung.

Frontansicht – Gesundheitszentrum Eckert/
Pfl egeresidenz am Lindenpark.

Die 40 Plätze des ersten Lehrgangs für Masseure und Bademeister 
waren sofort voll ausgebucht. Die Masseurschule erweiterte 
bereits zwei Jahre später ihre Kapazität auf 160 Plätze.
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pharmazeutisch-technische 
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Übergabe des „Großen 
Verdienstkreuzes“ vom 
damaligen bayerischen 
Ministerpräsidenten 
Dr. Edmund Stoiber.

Im Kindergarten der 
Eckert Schulen werden 
Kinder alleinerziehender 
Schülerinnen betreut.

Zahlreiche Ehrungen wurden 
Herrn Dr. Robert Eckert und 
seinen Schulen zuteil.

Mehr als 70.000 Absolventen und 
Absolventinnen verließen die 
Eckert Schulen in den vergangenen 
70 Jahren. 

70.000

Mittlerweile bildet Eckert in 35 Städten 
in 6 Bundesländern aus und weiter.

35 Standorte

 WIR HABEN 
VERGANGENHEIT. WIR 

BILDEN ZUKUNFT!
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1956 übernimmt Robert Eckert 
das Lehrinstitut seines Vaters.
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Abschlusszeugnis der 
Staatl. anerkannten 

Der Meisterbrief 
von Peter Eckert aus 
dem Jahre 1926.

Domkapitular Stau� er bei  
der kirchlichen Weihe des 
Schulgebäudes.

Verleihung des Bundesverdienstkreuz am 
Bande für das unternehmerische Engagement 
von Dr. Robert Eckert am 28.1.1983.

Mehr als 70.000 Absolventen und 
Absolventinnen verließen die 
Eckert Schulen in den vergangenen 
70 Jahren. 

70.000

Um alleinerziehenden Müttern die Möglichkeit einer 
Umschulung zu bieten, wurden 1994 16 Zwei-Zimmer-
Appartements für „Mutter und Kind“ gebaut.

Die Schulanlage an der 
Puricellistraße um 1976. 
Später entstanden noch 
weitere Gebäude wie die 
Hotelfachschule und das 
Tenniscenter.

Herr Bürgermeister 
Zelzner verleiht Herrn 
Dr. Robert Eckert die 
Ehrenbürgerwürde 
Regenstaufs.
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Errichtung des neuen Schulgebäudes in 
Regensburg mit 160 Betten, Lehrsälen, 

Lehrwerkstätten sowie einer Mensa.

Baubeginn des Berufsförderungswerkes 
Eckert in Regenstauf.

Fertigstellung des ersten Schulgebäudes und 
des ersten Wohngebäudes in Regenstauf, Umzug 

der ersten Klassen nach Regenstauf.

Um die Möglichkeit zu scha� en, neben dem 
gemeinnützigen BFW auch die anderen Schulen sowie 

fremde Kunden zu beliefern, wurde 1975 der Vita 
Menü Verpfl egungsservice in eine GmbH überführt.  

Neben der Stadtkantine und dem Milchwerk  wurden 
auch zahlreiche kleine Betriebe in und 

um Regensburg beliefert.

Beginn der Ausbildung in medizinischen Berufen 
mit der Errichtung einer Berufsfachschule für 

Masseure und medizinische Bademeister sowie 
einer Berufsfachschule für medizinisch-technische 

Laboratoriumsassistenten.

Beginn der Ausbildung von Güteprüfern 
(heute Qualitätsfachleute).

Ausgliederung des Berufsförderungswerkes und der Privaten Techn. Lehranstalt 
(heute Dr. Eckert Akademie) als gemeinnützige Einrichtung.

Gründung der Privaten Lehranstalten Eckert (heute Dr. Eckert Akademie).

Gründung einer Berufsfachschule für pharmazeutisch-technische 
Assistenten und einer Berufsfachschule für Beschäftigungs- und 

Arbeitstherapie (später Ergotherapie).

Gründung des Fernlehrinstituts Dr. Robert 
Eckert und Genehmigung der ersten Kurse 
durch die Zentralstelle für Fernunterricht.

Bundesverdienstkreuz am Band 
für Herrn Dr. Robert Eckert für 

unternehmerische Leistungen.

Herr Dr. Robert Eckert erhält das „Bundes-
verdienstkreuz I. Klasse“ für die Führung 

eines der bedeutendsten Bildungszentren 
Deutschlands und Europas.

Umzug der Privaten Lehranstalten Eckert 
nach Regenstauf.

Gründung der Dr. Robert Eckert Schulen AG. 

Gründung des Sieglinde Eckert Kindergartens
mit Krabbelstube (6 Monate bis 3 Jahre), 

Kindergarten (3 Jahre bis Schuleintritt) und Hort 
(ab Schuleintritt bis 14 Jahre).

Herr Dr. Robert Eckert erhält das „Große Verdienstkreuz“ 
zum Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 

für jahrzehntelanges Engagement auf wirtschafts-, 
arbeitsmarkt- und sozialpolitischem Gebiet.

Gründung der Pfl egeresidenz am Lindenpark. Gründung des Geschäftsfeldes Seminare & Trainings 
mit kundenspezifi schen Angeboten zur Personalent-

wicklung von Unternehmen. 

Übernahme der Firmenleitung durch Herrn Alexander Eckert 
Freiherr von Waldenfels nach dem Tod seines Vaters, Herrn 

Dr. Robert Eckert, am 19. April 2005. Gleichzeitig wird er 
Vorstandsvorsitzender der Dr. Robert Eckert Schulen AG. 

Gründung des Regionalen Bildungszentrums Eckert als Partner 
für Vermittlung, Qualifi zierung und Training am Ort des Kunden.

Zertifi zierung unserer Schulfi rmen nach DIN EN ISO 9001.

Gründung des Studienzentrums Regenstauf 
als Kooperation der Fachhochschule 

DIPLOMA Nordhessen mit dem Fernlehr-
institut Dr. Robert Eckert.

Gründung des Gesundheitszentrums 
Eckert mit umfassender medizinischer und 

täglicher Lifestyle-Versorgung.

Zusammenführung des Privaten Technischen 
Lehrinstituts und des Privaten Lehrinstituts Eckert

 zur Dr. Eckert Akademie. 

Gründung des „Privaten Technischen  
Unterrichts Eckert” durch Ing. Peter Eckert. 

Durchführung von Lehrgängen zur Vorbereitung 
auf Meister- und Facharbeiterprüfungen 

sowie Aufnahmeprüfungen der Ingenieurschulen. 

Kurse für Technisches  Zeichnen, Technisches Rechnen, 
Rechenstabrechnen,  Mathematik, Physik und Elektrotechnik.

1946

Errichtung einer viersemestrigen Techniker-Abendschule 
für metallverarbeitende Berufe durch Herrn Ing. Peter Eckert 
und dessen Sohn Herrn Dr. Robert Eckert, der dann auch die 

Leitung der Schulen übernahm.

Durchführung der ersten Lehrgänge für  Werkzeugmaschinenarbeiter.

Beginn der Rehabilitationstätigkeit durch Aufnahme 
behinderter Umschüler in diese Kurse.

1956 1966 1971 1972 1975 1976 1979 1982 1983 1988 1993 1994 1998 1998 1999 2005 2006 20071971

Betten in Doppel-
zimmer mit Dusche 
beherbergte das 
Internatsgebäude 
direkt neben dem 
Schultrakt.

160

Mahlzeiten werden täglich in der 
„Vita-Menü“ frisch zubereitet. 

Ca. 3.500

2009

Im Jahre 1958 gründete 
Dr. Robert Eckert eine 
eigene Fahrschule.

baldenhofer
Notiz
Auf dem Dia ist das Gebäude angeschnitten. Deswegen würden wir gerne dieses Bild drin lassen, auch wenn die Qualität nicht ganz so gut ist, wie die des Dias. 


